Amts - 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 3. 


Marienwerder, den 21. Januar 


1891. 


Die Nummer 2 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 1930 die Verordnung wegen Ergänzung der 
Verordnung vom 16. Auguſt 1876, betreffend die Kau⸗ 
tionen der bei der Militär⸗ und Marineverwaltung 
angeſtellten Beamten. Vom 27. Dezember 1890; und 
unter 


Nr. 1931 die Bekanntmachung, betreffend die 


Einfuhr von Pflanzen und ſonſtigen Gegenſtänden des 
Gaztenbaues. Vom 9. Januar 1891. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 


1) Bekanntmachung. 
Verordnung, betreffend die Ermäßigung des 
Telegraphentarifs. 


Der Abſatz I 5 9 der Telegraphenordnung für 
das Deutſche Reich vom 13. Auguſt 1880, wonach die 
Telegrammgedühr auf 6 Pfennig für das Wort mit 
einem Mindeſtbetrage von 60 Pfennig für das Tele⸗ 
gramm feſtgeſetzt iſt, wird vom 1. Februar d. J. ab, 
wie folgt, abgeändert: 

„Für das gewöhnliche Telegramm wird auf alle 

Entfernungen eine Gebühr von 5 Pfennig für 

jedes Wort, mindeſtens jedoch der Betrag von 

50 Pfennig erhoben.“ 

Berlin W., 15. Januar 1891. 

Der Reichskanzler. 
von Caprivi. 


2) Bekanntmachung. 


zeichen gleicher Gattung und von entſprechendem Werthe 
umzutauſchen. Geſtempelte Briefumſchläge und geſtem⸗ 
pelte Streifbänder werden gegen Freimarken zu 10 und 
3 Pfennig umgetauſcht; die Herſtellungskoſten werden 
mit 1 Pfennig für jeden geſtempelten Briefumſchlag 
und ½ Pfennig für jedes geſtempelte Streifband baar 
erſtattet. Der Umtauſch der älteren Poſtwerthzeichen 
gegen neue wird an den Poſtſchaltern bewirkt. 

Poſtſendungen, welche nach dem 31. Januar 1891 
noch mit Werthzeichen älterer Art zur Auflieferung ges 
langen, werden dem Abſender zurückgegeben, oder wenn 
dies nicht thunlich ſein ſollte, als unfrankirt behandelt 
werden. 

Vom 1. April 1891 ab ſind die Verkehrsanſtalten 
zum Umtauſch älterer Poſtwerthzeichen nicht mehr 


befugt. 


Berlin W., den 13. Januar 1891. 
Der Staatsſecretair des Reichs⸗Poſtamts. 
von Stephan. 

Bekanntmachung. 
Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffent⸗ 
lich bewirkten 12. Verlooſung von Kurmärkiſchen Schuld⸗ 
verſchreibungen ſind die in der Anlage verzeichneten 
Nummern gezogen worden. 

Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforde⸗ 
rung gekündigt, die in den ausgelooſten Nummern ver⸗ 
ſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Mai 1891 ab gegen 
Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen und 
der nach dem 1. Mai 1891 fällig werdenden Zinsſcheine 
Reihe XIII Nr. 8 nebſt Zinsſcheinanweiſungen bei der 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, Taubenſtraße Nr. 29, 
hierſelbſt zu erheben. Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr 


8) 


Einziehung der Poſtwerthzeichen älterer Art. Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der 
Seit dem 1. Dezember 1890 werden bei den Sonn⸗ und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage 
Verkehrsanſtalten nur noch Poſtwerthzeichen neuerer Art jeden Monats. Die Einlöſung geſchieht auch bei den 


verkauft. 


Regierungs⸗Hauptkaſſen und in Frankfurt a. M. bei 


Die noch in den Händen des Publikums befind⸗ der Kreiskaſſe. 


lichen Poſtwerthzeichen älterer Art (Freimarken, ſowie 


Zu dieſem Zweck konnen die Effekten einer dieſer 


geſtempelte Briefumſchläge, Poſtkarten, Streifbänder und Kaſſen ſchon vom 1. April 1891 ab eingereicht werden, 
Poſtanweiſungs⸗Formulare) können noch bis zum 31. [welche fie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung 
Januar 1891 zur Frankirung von Poſtſendungen ver⸗ vorzulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung die Aus⸗ 


wendet werden. 
Vom 1. Februar 1891 ab verlieren die älteren 
Poſtwerthzeichen ihre Gültigkeit. 


zahlung vom 1. Mai 1891 ab bewirkt. 
Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
vom Kapitale zurückbehalten. 


Dem Publikum ſoll indeß geſtattet ſein, die bis Mit dem 1. Mai 1891 hört die Ver⸗ 
dahin nicht verwendeten Poſtwerthzeichen älterer Art bis zinſung der verlooften Kurmärkiſchen Schuldver⸗ 
ſpäteſtens zum 31. März 1891 gegen neuere Werth: ſchreibungen auf. 

Ausgegeben in Marienwerder am 22. Januar 1891. 


an? 


Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten, Die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig⸗ 
auf der Anlage verzeichneten, noch rückſtändigen Kur⸗ freiwilligen Dienſt kann außer durch Beibringung eines 
märkiſchen Schuldverſchreibungen wiederholt und mit Schulzeugniſſes durch Ablegung einer Prüfung vor der 
dem Bemerken aufgerufen, daß die Verzinſung derſelben Prüfungs⸗Commiſſion nachgewieſen werden. Die nächſte 
mit den Küudigungsterminen aufgehört hat. Prüfung findet im Laufe des Monats März 1891 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in hierſelbſt ſtatt. Wer zu derſelben zugelaſſen werden 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldver⸗ will, hat ſich gleichfalls ſpäteſtens bis zum 1. Februar 
ſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen.] 1891 unter Einreichung der vorſtehend unter 1—3 be: 

Formulare zu den Quittungen werden von ſämmt⸗ zeichneten Schriftſtücke und eines ſelbſtgeſchriebenen 
lichen obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. Lebenslaufes ſowie unter Angabe, in welchen zwei 


Berlin, den 2. Januar 1891. fremden Sprachen (Lateiniſch, Griechiſch, Franzöſiſch, 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Engliſch) er geprüft ſein will, bei der Prüfungs⸗Com⸗ 
Sy dow. miſſion ſchriftlich zu melden. Die Prüfungsordnung 


findet ſich als Anlage 2 zu § 91 der Wehrordnung 
Berordunngen and Betauntmachungen abgedruckt. 


der Provinzial⸗Behörden ze. Marienwerder, den 17. Dezember 1890. 
Der Vorſitzende der Prüfungs⸗Kommiſſion für 
4) Bekanntmachung. Einjährig⸗Freiwillige. 


Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß alle 
im Jahre 1871 geborenen, im Regierungsbezirk Ma⸗ 3) Bekauntmachung 
rienwerder geſtellungspflichtigen jungen Leute, welche die Des Königs Majeſtät haben allergnädigſt geruht, 
Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt zu den Provinzial⸗Landtag der Provinz Weſtpreußen zum 
erlangen beabſichtigen, ſich bei Vermeidung des Verluſtes 11. Februar d. Js. nach der hieſigen Stadt zu 
dieſer Berechtigung in Gemäßheit der Vorſchriften unter berufen. 
3 der § 89 der deutſchen Wehrordnung vom 22. No⸗ Die Eröffnung des Landtages wird an dem ge⸗ 
vember 1888 ſpäteſtens bis zum 1. Februar 1891 dachten Tage um 12 Uhr Mittags im Saale des hie: 
bei der unterzeichneten Prüfungs⸗Commiſſion zu melden |figen Landeshauſes ſtattfinden. 
haben. Danzig, den 9. Januar 1891. 

Dieſer Meldung ſind beizufügen: Der Königliche Kommiſſarius, 

1. ein Geburtszeugniß, Ober⸗Präſident und Wirklicher Geheimer Rath. 

2. eine Erklärung des Vaters oder Vormundes über 6) Auf den Bericht vom 6. Auguſt d. J. will ich 
die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während einer[ dem mit dem Sitze in Berlin zu errichtenden Feuer: 
einjährigen activen Dienſtzeit zu bekleiden, aus⸗ verſicherungs⸗Verbande deutſcher Fabriken unter Genehmi⸗ 
zurüſten, ſowie die Koſten für Wohnung und gung des anliegenden Statuts vom 10. Juli 1890 


2 


Unterhalt zu übernehmen. hierdurch die Rechte einer juriſtiſchen Perſon verleihen. 
Die Fahigkeit hierzu iſt obrigkeitlich zu be⸗ Dieſe Verleihung erfolgt jedoch nur unter dem aus⸗ 
ſcheinigen. drücklichen Vorbehalte, daß die Geſellſchaft ihre Geſchäfts⸗ 


3. ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches für Zöglingeſthätigkeit nicht eher beginnen darf, bis die in § 42 
höherer Schulen (Gymnaſien, Neal: Gymnafien, des Statuts vorgeſehenen baaren Einzahlungen auf den 
Oberrealſchulen, Progymnaſien, Realſchulen, Real Betriebs⸗Fonds und die Belegung des Reſtes durch 
progymnaſien, höheren Bürgerſchulen und den Solawechſel der Aufſichtsbehörde nachgewieſen worden 
übrigen militärberechtigten Lehranſtalten) durch ſſind, und daß die ertheilte Conceſſion erliſcht, wenn der 
den Director der Lehranſtalt, für alle übrigen gedachte Nachweis nicht binnen ſechs Monaten — von 


jungen Leute durch die Polizeiobrigkeit oder ihre der Behändigung der gegenwärtigen Statutsgenehmigung 


vorgeſetzte Dienſtbehörde auszuſtellen iſt. ab gerechnet — geführt wird. 
Sämmtliche Papiere ſind im Original einzu⸗ Narva, den 18. Auguſt 1890. 
reichen. gez.: Wilhelm R. 
4. Das Schulzeugniß, durch welches die wiſſenſchaft⸗ Zugleich für den Juſtizminiſter. 
liche Befähigung für den einjährig⸗ freiwilligen ggz. Herrfurth. 
Dienſt nachgewieſen wird (§ 90 der Wehr: Für den Miniſter für Handel und Gewerbe. 
ordnung.) 993. von Boetticher. 
Die reichung dieſes Zeugniſſes kann bis An die Miniſter des Innern, der Juſtiz und für 


zum 1. April 1891 ausgeſetzt werden. Diejenigen Handel und Gewerbe. 

jungen Leute, welche dieſer Vergünſtigung theilhaftig als — 

werden wollen, werden dadurch jedoch nicht von der Vorſtehende Allerhöchſte Ordre bringe ich mit dem 
Verpflichtung befreit, ſich unter Vorlegung der übrigen Hinzuſügen zur allgemeinen Kenntniß, daß das Statut 
erforderlichen Zeugniſſe ſpäteſtens bis zum 1. Februar des genannten Verbandes in Stück 41 des Amtsblatts 
1891 bei der Prüfungs⸗Commiſſion zu melden. der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt 
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Berlin für 1890 veröffentlicht worden iſt, und daß derſſem Geſichtspunkte Rechnung zu tragen, weile ich die⸗ 
Verband die im § 42 des Statuts vorgeſchriebenen ſelben hiermit unter Hinweis auf die Wichtigkeit dieſer 
Einzahiungen auf den Betriebsfonds und die Belegung Angelegenheit an, unverzüglich nach Empfang der in 


des Reſtes durch Solawechſel nachgewieſen hat. Gemäßheit des citirten §8 7 ihnen erſtatteten Anzeige 
Marienwerder, den 10. Januar 1891. in allen einſchlagenden Fällen den Arbeitgeber oder die 
Der Regierungs⸗Präſident. Dienſtherrſchaft von der Auswanderungsabſicht des 
7) Der Herr Miniſter des Innern hat dem geſchäfts⸗ Arbeiters bezw. Geſindes in Kenntniß zu ſetzen. 
führenden Ausſchuß für den Luxuspferdemarkt zu Marienwerder, den 9. Januar 1891. 
Schneidemühl die Erlaubniß ertheilt, im Laufe dieſes Der Regierungs⸗Präſident. 


Jahres eine öffentliche Verlooſung von Wagen, Pferden, 
Reit⸗ und Fahrgeräthen pp. zu veranſtalten und die in 9) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſt⸗ 
Ausſicht genommenen 100,000 Looſe zu je 1 Mark im preußen hat durch Erlaß vom 6. d. Mts. genehmigt, 


ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. daß die mittelſt Erlaſſes vom 8. März v. J. — Amts⸗ 
Marienwerder, den 9. Januar 1891. blatt Nr. 13 pro 1890 Inſer. 11 — zu Gunſten des 
Der Regierungs⸗Präſident. Diaconiſſen⸗Krankenhauſes in Danzig bewilligte Haus⸗ 


collecte, deren Abhaltung im 4. Quartal v. J. in den 
8) Die Anzeigen, welche gemäß § 7 des Reglements Kreiſen Graudenz, Tuchel, Konitz, Briefen, Thorn und 
vom 6. September 1853 Seitens der inländiſchen Schlochau erfolgen ſollte, aber nicht zu Ende geführt 
Auswanderungs⸗Unternehmer und Agenten binnen 24 iſt, in den genannten Kreiſen in der Zeit vom 1. Januar 
Stunden nach Inanſpruchnahme ihrer Vermittelung zum bis ult. März d. J fortgeſetzt werde. 
Abſchluß von Transportverträgen den Ortspolizeibehörden Marienwerder, den 13. Januar 1891. 
zu erſtatten ſind, haben vor allem den Zweck, die Mög⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
lichkeit einer Prüfung darüber zu bieten, ob die zur 
Auswanderung eniſchloſſenen Perſonen an der Ausfüh⸗ 10) Der Käthner Johann Tulodziecki in Gronowo, 
rung ihres Vorſatzes mit Rückſicht auf die ihnen auf Kreis Löbau, hat in der Nacht vom 1. zum 2. No⸗ 
Grund geſetzlicher Beſtimmungen dem Staate gegenüber vember v. J. nicht ohne eigene Lebensgefahr den Arbeiter 
obliegenden Pflichten zu hindern find. In dieſer Rich⸗ Johann Tuszynski ebendaher vom ſicheren Tode des 
tung habe ich bereits in meiner Amtsblattsverfügung Ertrinkens in dem Gronowo⸗See gerettet, was ich be⸗ 
vom 45. März 1889 (Amtsblatt für 1889 Nr. 13, lobigend mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
Art. 8) Veranlaſſung genommen, die Polizei⸗ und bringe, daß ich dem p. Tulobziedi außerdem eine Geld⸗ 
Gemeindebehörden auf die bezüglich der Controle über prämie von 30 Mark bewilligt habe. 


die Militärverhältniſſe der Auswanderer durch die Marienwerder, den 12. Januar 1891. 
Deutſche Wehrordnung vom 22. November 1888 ge⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
troffenen beſonderen Anordnungen hinzuweiſen. 11) Behufs Einſchätzung der Gewerbetreibenden zur 


Durch die gemäß des erwähnten § 7 den Orts⸗ Gewerbeſteuer in Littr. A. 1. für die nächſtfolgenden 
polizerbehörden zu erſtattende Anzeige ſoll aber außerdem 3 Etatsjahre find 3 Abgeordnete und ebenſoviel Ver⸗ 
die Möglichkeit gewährt werden, daß Perſonen, denen treter aus der Mitte der Steuergeſellſchaft zu wählen, 
gegenüber die Auswanderungsluſtigen civilrechtliche Ver⸗ da das Mandat der ſeitherigen Abgeordneten abgelaufen 
pflichtungen zu erfüllen haben, in die Lage kommen, iſt. Zu dieſem Zwecke habe ich in dem Saale des 
auf die Erfüllung dieſer Pflichten ror Ausführung des Kreis⸗Ausſchuſſes zu Thorn — Kopernikus ⸗ Straße 
Auswanderungsvorſatzes mit den geſetzlichen Mitteln 201/203 — auf 
hinzuwirken. Nach Lage der Verhältniffe eines großen Dienſtag, den 3. Februar 1891, 
Theils der Auswanderer kommen hierbei hauptſächlich Vormittags 10 Uhr 
die den Auswanderungsluſtigen aus einem Arbeits⸗Termin anberaumt und lade die Gewerbetreibenden der 
oder Dienſtverhältniſſe obliegenden Verpflichtungen in Steuergeſellſchaft A. I. dazu mit dem ergebenſten Be⸗ 
Betracht. Die Möglichkeit, unter Verletzung dieſer Ver⸗ merken ein, daß 
pflichtungen auszuwandern, wird erheblich eingeſchränkt, 1. von mehreren Inhabern eines Geſchäfts nur Einer 


wenn dafür geſorgt wird, daß die Arbeitgeber bezw. und von Actien⸗ ſowie ähnlichen Geſellſchaften 
Dienſtherrſchaften von der Aus wanderungsabſicht der nur ein von dem geſchäftsführenden Vorſtande zu 
betreffenden Arbeiter oder des betreffenden Geſindes fo bezeichnender Beauftragter zur Ausübung der Wahl⸗ 
rechtzeitig Kenntniß erhalten, daß ſie die aus den be⸗ befugniß verſtattet werden kann; 


züglichen Arbeits⸗ oder Dienſtkontrakten ihnen zuſtehen 2. die im Termine Erſchienenen ohne Rückſicht auf 
den civilrechtlichen Anſprüche — nöthigenfalls auf dem ihre Zahl zur Wahl zugelaſſen werden; 
Wege des Sicherheitsarreſtes nach Maßgabe der 88 7, 3. im Falle die Abgeordneten für den Steuerbezirk 


98 flgd. der Civilprozeßordnung vom 30. Januar 1877 überhaupt nicht oder nicht in der vorgeſchriebenen 
— zur Geltung bringen können. Anzahl gewählt werden ſollten, die Königliche 
Hiernach und da glaubwürdigen Nachrichten zu⸗ Regierung in Marienwerder die Vertheilung der 


folge die Ortspolizeibehörden es häufig verſäumen, die⸗ Steuer bewirken wird. 
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4. nach beendeter Wahl ſofort die Einſchätzung pro fünfzehn Mark in jedem einzelnen Falle aus den Fonds 


1891/92 vorgenommen werden ſoll. 
Marienwerder, den 13. Januar 1891. 
Der Regierungs⸗Kommiſſar 
für die Veranlagung der Gewerbetreibenden der Klaſſe A. I. 
zur Gewerbeſteuer. 
Ober⸗Regierungs⸗Rath. 
Bode. 


12) Dem Fräulein Sophie von Mejer aus Czar⸗ 
notul, Kreis Mogilno, iſt die Erlaubniß ertheilt, im 
diesſeitigen Bezirk als Hauslehrerin zu fungiren. 
Marienwerder, den 9. Januar 1891. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
13) Dem Fräulein Bertha Magnus zu Schramowo, 
Kreis Strasburg Wpr., iſt die Erlaubniß ertheilt, im 
diesſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu 
fungiren. 
Marienwerder, den 2. Januar 1891. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
14) Dem Fräulein Emilie Bon in in Schloppe, 
Kreis Dt. Krone, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 
ſeitigen Bezirk als Privatlehrerin zu fungiren. 
Marienwerder, den 13. Januar 1891. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
15) Bekanntmachung. 
Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt: 
orte Elbing im Monat Dezember 1890 für Fourage 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der hoͤchſten 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
zur öffentlichen Kenntniß. 
Es find zu berechnen für: 
a. 50 Kilogramm Hafer 7 Mark 35 Pf., 
D. % 7 een 236 
e „, 15 Se „ 735 
Danzig, den 15. Januar 1891. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


16) Bekanntmachung 
die Beſchädigungen der Telegraphenanlagen betreffend. 


Die Reichstelegraphenlinien ſind häufig vorſätz⸗ 


der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung werden 
gezahlt werden. Dieſe Belohnungen werden auch dann 
bewilligt werden, wenn die Schuldigen wegen jugend⸗ 
lichen Alters oder wegen ſonſtiger perſönlicher Gründe 
geſetzlich nicht haben beſtraft oder zum Erſatze herange⸗ 
zogen werden können; desgleichen wenn die Beſchädigung 
noch nicht wirklich ausgeführt, ſondern durch rechtzeitiges 

Einſchreiten der zu belohnenden Perſon verhindert wor⸗ 

den iſt, der gegen die Telegraphenanlage verübte Unfug 

aber ſoweit feſtſteht, daß die Beſtrafung des Schuldigen 
erfolgen kann. 

Die Beſtimmungen in dem Strafgeſetzbuche für 
das deutſche Reich lauten: 

8 317. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende 
Telegraphenanſtalt vorſätzlich Handlungen be⸗ 
geht, welche die Benutzung dieſer Anſtalt ver⸗ 
hindern oder ſtören, wird mit Gefängniß von 
Einem Monat bis zu drei Jahren beſtraft. 

§ 318. Wer gegen eine zu Öffentlichen Zwecken dienende 
Telegraphenanſtalt fahrläſſigerweiſe Handlungen 
begeht, welche die Benutzung dieſer Anſtalt 
verhindern oder ſtören, wird mit Gefängniß 
bis zu Einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis 
zu neunhundert Mark beſtraft pp. 

Die Polizei⸗Behörden bezw. Beamten werden er⸗ 
ſucht, bei den in ihren Bezirken ſich vorfindenden Be⸗ 
ſchädigungen an Telegraphenanlagen zur Ermittelung 
der ſchuldigen Perſonen ihre Mitwirkung gefälligſt ein⸗ 
treten zu laſſen. - 

Danzig, den 7. Januar 1891. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Wagener. 

7) Bekanntmachung. 

Beim Kaiſerlichen Telegraphenamte hierſelbſt wird 
vom 20. Januar ab immerwährender Dienſt eingeführt. 
Die Annahme der Telegramme erfolgt während der 
Poſtſchalterdienſtſtunden wie bisher am Poſtſchalter V, 
außerhalb der Poſtſchalterdienſtſtunden, alſo namentlich 
auch während der Nacht, beim Telegraphenamt, Loͤwe⸗ 
ſtraße 2, 1 Treppe. 

Bromberg, den 14. Januar 1891. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 


> 


18) Befauntmachung- 
Folgende Poſtſendungen lagern bei der hieſigen 


lichen oder fahrläſſigen Beſchädigungen, namentlich durch Oberpoſtdirection als unbeſtellbar: 


Zertrümmerung der Iſolatoren mittels Steinwürfe pp. 


Poſtanweiſungen: an den Senſenſchmidt Joſef 


ausgeſetzt. Da durch dieſen Unfug die Benutzung der Lange in Kl. Tarpen über 2 Mk., aufgegeben am 8. 
Telegraphenanſtalten verhindert oder geſtört wird, ſo9. 90. in Leſſen; an Gebrüder Gundlach in Caſſel über 
wird hierdurch auf die durch das Strafgeſetzbuch für 4 Mk. 40 Pf., aufgegeben am 28. 8. 90 in Thorn; 
das deutſche Reich feſtgeſetzten Strafen wegen dergleichen an Will in Thorn über 3 Mk., aufgegeben am 21. 7. 
Beſchädigungen auſmerkſam gemacht. 90 in Culm; an H. de Longe in Cöln über 3 Mark, 
Gleichzeitig wird bemerkt, daß demjenigen, welcher aufgegeben am 27. 10. 90 in Thorn. 
die Thäter vorſätzlicher oder fahrläſſiger Beſchädigungen Einſchreibbriefe: an Kanſtanty Lewicki in 
der Telegraphenanlagen derart ermittelt und zur Anzeige Skrantau, aufgegeben am 5. 2. 90 in Thorn; an den 
bringt, daß dieſelben zum Erſatze und zur Strafe ge⸗Regierungsbotenmeiſter Ehlert in Danzig, aufgegeben 
zogen werden können, Belohnungen bis zur Höhe vonlam 8. 9. 90 in Dt. Eylau; an Fräulein Antonie 


27 


Wiſchinska in Ockonin, aufgegeben am 2. 10. 90 in] 2. Kontrolvorſchriften für Ausfuhrgüter über Binnen⸗ 
Graudenz. ſtationen. 

Briefe mit Werthangabe: an Magazin Obierrcaf 3. Neue Frachtſätze im Verkehr mit ſämmtlichen 
Pana A. Norolerski in Wotzlawku mit 20 Rubel Inhalt, Berliner Bahnhöfen und Ringbahnſtationen ſowie 


aufgegeben am 24. 10. 90 in Thorn. den Stationen Bartſchin, Gneſen, Jadownik, 
Packete: an Schaub in Berlin, aufgegeben am Königsberg i. Pr. Oſtbahnhof, Labiau, Nakel, 
15. 9. 90 in Gruppe (Schießplatz). Pakoſch, Wrongowitz und Znin des Bezirks 
Die Abſender der genannten Sendungen werden Bromberg. 
hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen vom 4. Aenderungen der Ausnahmetarife und Einführung 
Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung ab, zur eines Ausnahmeſatzes für Dextrin, Kartoffelmehl, 
Empfangnahme der Sendungen zu melden, widrigenfalls Stärke ꝛc. zur überſeeiſchen Ausfuhr von Marg⸗ 
nach Ablauf der gedachten Friſt über die bezeichneten grabowa nach Pillau. 
Sendungen und Geldbeträge zum Beſten der Poſtarmen⸗ Abdrücke des Nachtrages V ſind bei den Fahr⸗ 
kaſſe verfügt werden wird. karten⸗Ausgabeſtellen der Verbandsſtationen zu beziehen. 
Danzig, den 13. Januar 1891. Bromberg, den 8. Januar 1891. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Wagener. 21) Für diejenigen Sendungen, welche auf der am 
27. Januar d. Is. zu eröffnenden internationalen 
19) Bekanntmachung. Ausſtellung in Jamaica ausgeſtellt werden und unver⸗ 


Am 1. Februar d. J. wird die auf der Bahn⸗ kauft bleiben, wird auf den Strecken der Preußiſchen 
ſtrecke Allenſtein⸗Kobbelbude zwiſchen Gutiftabt und Staatsbahnen und der Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen 
Arnsdorf i. Oſtpr. gelegene Halteſtelle Regerteln für eine Frachtbegünſtigung in der Art gewährt, daß für 
den beſchränkten Perſonen⸗ und Gepäck⸗, ſowie den die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
unbeſchränkten Vieh⸗ und Güter⸗Verkehr eröffnet. wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation und 

Behufs Vermittelung des Verkehrs werden die den Ausſteller des der Sendung auf dem Hinwege bei⸗ 
auf der Bahnſtrecke Allenſtein⸗Kobbelbude verkehrenden gegebenen Frachtbriefes aber frachtfrei erfolgt, wenn 
Züge nach Bedarf in Regerteln anhalten. Fahre und durch Vorlage dieſes Frachtbriefes für den Hinweg, 
Rückfahrkarten werden für den Verkehr zwiſchen Regerteln ſowie durch eine Beſcheinigung des Ausſtellungsvor⸗ 
einerſeits und den Stationen der Strecke Allenſtein⸗ſtandes nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände aus⸗ 
Königsberg i. Pr. und Hogendorf⸗Braunsberg anderer⸗ geſtellt geweſen, und unverkauft geblieben find, und wenn 


ſeits ausgegeben werden. die Rückbeförderung innerhalb 4 Monaten nach Schluß 
Die Berechnung der Beförderungspreiſe erfolgt aufder Ausſtellung ſtattfindet. 
Grund des Nachtrages 13 zum Kilometerzeiger und der In den urſprünglichen Frachtbriefen über die Hin⸗ 
Preistafel des Lokal⸗Perſonentarifs für den Eiſenbahn⸗ endung find die betreffenden Sendungen als „Aus: 
Direktions⸗Bezirk Bromberg. ſtellungsgut“ zu bezeichnen; auch iſt darin ausdrück⸗ 
Die Abfahrt der Züge von der Halteſtelle Reger⸗ lich zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen 
teln findet wie folgt ſtalt: Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut beſtehen. 
Richtung Guttſtadt⸗Allenſtein: Der Schlußtermin der Ausſtellung wird ſpäter 
Zug 1391 um 9 Uhr 25 Min. Vormittags, bekannt gegeben werden. 
„ 1395 „ 4 „ 42 „ Nachmittags, Bromberg, den 13. Januar 1891. 2 
o „ 8 Abends Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. * 
Richtung Arnsdorf i. Iſtpr.⸗Kobbelbude. 
Zug 1392 um 5 Uhr 31 Min. Morgens, 22) Bekanntmachung. 
„ 1396 „ 2 „ 06 „ Nachmittags, Durch rechtskräftige Entſcheidung des Kreis⸗Aus⸗ 
1400 „ 8 Abends. ſchuſſes vom 4. November 1890 ſind die bisher als 


Die Vers und Entladung ſchwerwiegender Fahr⸗ ſelbſtſtändiger Gemeindebezirk Kl. Jeſewitz behandelten 
zeuge auf der Halteftelle Regerteln iſt ausgeſchloſſen.] Beſitzungen des Grundbeſitzers Paul Manke, Klein 
Näheres iſt auf allen Stationen und Halteſtellen Jeſewitz, Blatt 1 und des Grundbeſitzers Friedrich 


zu erfahren. Kanjahn, Klein Jeſewitz Blatt 2 für Beſtandtheile 
Bromberg, den 8. Januar 1891. des bisherigen Gemeindebezirks Gr. Jeſewitz erklärt 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. worden. Die Ortſchaften Gr. Jeſewitz und Kl. Jeſewitz 
bilden daher in Zukunft zuſammen die Landgemeinde 
20) Bekanntmachung. Jeſewitz. 5 
Am 1. Februar 1891 tritt zum Südoſtpreußi⸗ Marienwerder, den 3. Januar 1891. 
ſchen Verbandsgütertarif der Nachtrag V in Kraft. Der Landrath. 
Derſelbe enthält: 23) Am 6. Februar d. J. findet auf Grund des 


1. Ergänzungen der beſonderen Beſtimmungen zum Geſetzes vom 18. Juni 1884 in Thorn die nächſte 
Betriebs⸗Reglement. Prüfung für Hufſchmiede ſtatt. 


It „ur 


Meldungen zur Prüfung find unter Einreichung, 
eines Geburtsſcheines und etwaiger Zeugniſſe über die 
erlangte techniſche Ausbildung ſowie unter Einſendung 
der Prüfungsgebühr von 10 Mk. bis zum 25. Januar 
d. J. frankirt an den Unterzeichneten zu richten. 

Thorn, den 6. Januar 1891. 

Der Vorſtand der Prüfungs⸗Kommiſſion 
für Hufſchmiede. 
Stöhr, | 
Kreis⸗Thierarzt. 
24) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Joſef Lahſas, Schloſſergehilfe, geboren am 14. 
November 1867, ortsangehörig zu Maſchowitz, 
Bezirk Biſchofteinitz, Böhmen, wegen Diebſtahls 
(3 Jahre Zuchthaus laut Erkenniniß vom 26. | 
November 1887) vom Königlich bayerifchen Be⸗ 
zirksamt Ansbach, vom 21. Oktober v. J. | 

2. Karl Reinwarth, Schloſſergeſelle, geboren am 8. 
April 1863 zu Meidling bei Wien, Oeſterreich, 
ortsangehoͤrig zu Lichtenſtadt, Böhmen, wegen 
Verſuchs des ſchweren Diebſtahls (1 Jahr Zucht⸗ 
haus laut Erkenntniß vom 14. Januar 1890) 
vom Fürſtlich ſchwarzburgiſchen Miniſterium zu 
Rudolſtadt, vom 12. Dezember v. J. | 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſezbuchs: 


1. Bertha Herbrich, geborene Gaul, Wittwe, geboren 
am 14. März 1857 zu Lodz, Ruſſiſch⸗Polen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
gewerbsmäßiger Unzucht, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 24. No⸗ 
vember v. J. 

2. Raimund Kunze, Weber, geboren am 6. November 
1856 zu Warnsdorf, Bezirk Rumburg, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Bautzen, vom 17. November v. J. 

3. Auguſt Moeller, Tagelöhner, geboren am 7. 
Januar 1849 zu Warlau bei Winterswyk, Nieder⸗ 
lande, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs- 
präſidenten zu Münſter, vom 8. November v. J. 

4. Karl Steiner, Schloſſergeſelle, geboren am 12. 
Februar 1857 zu Karolinenthal bei Prag, Böh⸗ 
men, ortsangehörig zu Pardubitz, ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Zwickau, vom 6. November v. J. 

5. Viktor Blanc, Knecht, geboren am 23. Jult 1864 
zu Payerne, Kanton Wallis, Schweiz, wegen Land⸗ 


6. Joſef Cimba, Schuhmachergeſelle, geboren am 
18. Februar 1860 zu Sobeslau, Bezirk Tabor, 
Böhmen, ortsangehörig zu Koſic, ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Viechtach, vom 2. Dezember v. J. 

7. Marianne Galbierz, ledige Zigeunerin, 15 Jahre 
alt, geboren zu Altdorf bei Dziedzitz, Bezirk Bielig, 
Oeſterreich⸗Schleſien, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Oppeln, vom 21. November v. J. 

8. Joſef Auguſt Hein, Kommis, geboren am 25. 
Januar 1855 zu Wernſtadt, Bezirk Tetſchen, Böh⸗ 
men, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Oppeln, vom 25 November v. J. 

9. Franz Jagſch (Jaſch), Schneider, geboren am 
3. Dezember 1842 zu Altenmarkt, Bezirk Ober⸗ 
hollabrunn, Oeſterreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns, von der Königlichen Polizet⸗ 
Direktion zu München, vom 4. Dezember v. J. 

10. Anton Janda, Schuhmacher, 27 Jahre alt, ge⸗ 
boren und ortsangehörig zu Strunkowitz, Bezirk 
Piſek, Böhmen, wegen Landſtreichens, vom Königl. 
bayeriſchen Bezirksamt Ansbach, vom 15. Sep⸗ 
tember v. J. 

11. Camille Morel, Arbelter, 20 Jahre alt, aus 
Nayemont les Foles, Departement Vosges, Frank⸗ 
reich, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Be⸗ 
zirkspräſidenten zu Metz, vom 11. Dezember v. J. 

25) Perſoual Chronik. 

Dem Regierungs⸗Secrelär Stegmann hierſelbſt 

iſt Allerhöchſt der Character als Kanzleirath verliehen. 
Der Rittergutsbeſitzer Roggenbau in Auguſtowo 

iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Glubezyn, Kreiſes 

Flatow, ernannt. > 
In dem Kreiſe Culm ſind der Gutsbeſitzer Hank: 

witz zu Czemlewo zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 

für den Amtsbezirk Damerau und der Befitzer und 

Gemeindevorſteher Richert zu Schöneich zum Stellver⸗ 

treter des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Schoͤnelch 

ernannt. 
Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Barlewitz, Stuhmsdorf und Gr. Usznitz im Kreiſe 

Stuhm iſt dem Pfarrer Falkner in Stuhm übertragen 


worden. 
Erledigte Schulftellen. 


26) 
Die II. Schullehrerſtelle zu Langenau, Kreis 
Roſenberg Weſtpr., wird zum 1. April d. J. erledigt. 


Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 


ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu ihrer Zeugniſſe, bei dem Gutsvorſtande zu Langenau 


Metz, vom 16. Dezember v. J. 


zu melden. 


(Hierzu eine Beilage und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 3.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von N. Kanter's Hofbuchdruckere ... 


berzeichniß 
der in der 1D ten Verlooſung gezogenen, durch die Bekanntmachung der unterzeichneten Haupt: 
verwaltung der Staatsſchulden vom 2. Januar 1891 zur baaren Einlöfung am 1. Mai 1891 
gekuͤndigten 
Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen. 


Albzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XIII Nr. 8 und Anweiſungen zur Abhebung der Reihe XIV. 


5 Die fettgedruckte Zahl, welche die Tanſende bezeichnet, bezieht ſich auch auf diejenigen Zahlen, welche bis zu 
der folgenden fettgedruckten Zahl die Hunderte, Zehner und Einer angeben. 


Lit. A. zu 1000 Rthlr. | Lit. F. zu 100 Rthlr. 
“12 794, 829. 834. 867. 875. 927. 935. 954 bis 956. 34. 832 bis 334, 338. 339. 342. 347. 349. 357. 
1099 bis 105. 120. 159. 208. 963 bis 972. 365. 367. 370. 373. 374. 878, 380. 384. 385. 387. 


1650. 673. 679. 681. 683. 692. 693. 712. 713. 


3434 bis 438. 446. 448. 451. 475. 476. 
Summe 29 Stück über 2 900 Nthlv. = 8 700 Mark. 


Summe 40 Stück über 40 000 Nthlr. — 120 000 Mark. 
Lit. G. zu 50 Rthlr. 
% 336. 338. 339. 345. 347. 351 bis 358. 361. 365. 


Lit. IS. zu 500 Rthlr. 370.380. 382. 386. 387. 390. 393 bis 395. 400. 

5. 407. 5 419. 42 9. 432 bis 434. 

2227. 230 bis 232. 244. 255. 264. 270. 282. 286. en 1— 18 F 547 Er 95 8 
299. 300. 475 bis 477. 479. 408 bis 496. 499. 502. 557. 559. 560. 562. 570. 571. 575. 578. 579. 582. 
507. 512. | 584. 586. 588. 596. 2269. 273. 278. 282. 289. 
Summe 24 Stück über 12 000 Nthlr. — 36000 Mark. 291. 292. 294. 297. 298. 300. 301. 303. 304. 307. 


308. 311. 313. 314. 316. 549. 553 bis 555. 561. 
562. 564. 569. 571 bis 575. 577. 578. 581 bis 583. 


a 585. 587. 
Lit. E. zu 200 gethtr. Summe 100 Stück über 5 000 Nthlr. — 15 000 Mark. 
163. 187. 188. 213. 222. 224. 225. 234. 245. Zuſammen 203 Stück über 61900 Rthlr. 
232, | — 185 700 Mark. 
Summe 10 Stück über 2000 Rthlr. — 6000 Mark. Verzeichniß 


Verzeichniß 


der aus früheren Verlooſungen noch rückſtändigen Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen. 


7. Verlooſung. 
Gekündigt zum 1. November 1888. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XIII Nr. 3 bis 8 und Anweiſung 
zur Abhebung der Reihe XIV. 
Lit. C. zu 400 Nthlr. 2 158. 


8. Verlooſung. 
Gekündigt zum 1. Mai 1889. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XIII Nr. 4 bis 8 und Anweiſungen 
zur Abhebung der Reihe XIV. 
Lit. C. zu 400 Rthlr. 8 319. 
Lit. E. zu 200 Nthlr. 812. 
Lit. F. zu 100 Rthlr. % 402. 425. 427. 431. 435. 1467. 
489. 2204. 232. 398. 413. 444. 445. 468. 
Lit. G. zu 50 Rthlr. IE 2322. 324. 327. 339. 525. 


9. Verlooſung. 
Gekündigt zum 1. November 1889. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XIII Nr. 5 bis 8 und Anweiſungen 
zur Abhebung der Reihe XIV. 

Lit. D. zu 300 Rthlr. 356. 393. 
Lit. E. zu 200 RNthlr. % 297. 959. 969. 
Lit. F. zu 100 Rthlr. % 38. 41. 56. 60. 

365. 565. 582. 619. 
Lit. G. zu 50 Nthlr. NE 769. 777. 

2393. 407. 412. 657. 675. 678. 


1126. 127. 


1152. 314. 
1416. 449. 453. 


10. Verlooſung. 
Gekündigt zum 1. Mai 1890. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XIII Nr. 6 bis 8 und Auweiſungen 
zur Abhebung der Reihe XIV. 


Lit. A. zu 1000 Nthlr. „ 424. 611. 

Lit. B. zu 500 RNthlr. 1273. 

Lit. C. zu 400 Rthlr. . 370, 374. 

Lit. D. zu 300 Nthlr. 9 394. 

Lit. E. zu 200 Rthlr. % 761. 1329. 

Lit. F. zu 100 Rthlr. % 603. 1900. 909. 
176.494. 519. 

Lit. G. zu 50 Nthlr. % 1228. 805. 807. 808. 829. 800. 
901. 914. 2248. 


2019. 427. 


II. Verlooſung. 
Gekündigt zum J. November 1890, 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XIII Nr. 7 und 8 nebſt Anweifungen 
zur Abhebung der Reihe XIV. 
Lit. A. zu 1000 Rthlr. IE 3365. 409. 
Lit. B. zu 500 Rthlr. e 968. 


Lit. C. zu 400 Rthlr. A 182. 191. 

Lit. E. zu 200 Rthlr. A 68. 94. 403. 409. 

Lit. F. zu 100 Rthlr. ½ 91. 96. 143. 1087. 93. 139. 
145. 2026. 31. 50. 

Lit. G. zu 50 Rthle. „18 870. 1185. 197. 216. 223. 982. 


997. 2003 bis 6. 11. 591. 593. 641. 993, 3019. 


Berlin, den 2. Januar 1891. 


Königliche Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. 


Berlin, gedruckt in der Reichbdruckerei. 


